
Amtsblatt für die Stadt Wildbad .
Gerreral - Anzeiger für Mildbsd und Umgebung.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem ijeden
Samstag beigegebsnen Jllustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Obercnnls-
Bezirk 1 ^ 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezcile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechendepRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . ISO Scirnstcrg , 28 . Dezernöev 1899 . 35 . Jahrgang .
Tie nächste Nro . ds . Ll . fällt

weste » der Christ-Feiertage aus - Die
beide» folstenden Nummer » werde» je
eiuen Taq später ausstestebeu.

Weihnachten !
Wun wieder kam auf heil'

gen Schwingen
Die einzige , geweihte Nacht
Um Aller Herzen zn durchdringen
Mit ihrer hehren Zaubernacht - -
Nun wieder ist uns aufgegangen
Von Bethlehem der Wunderstern —
Er grüßt mit seinem holden Prangen
Tie Christenheit in Nah ' und Fern ' !

Jetzt schweigt des Tages lärmendHasten ,
Aus eine kurze Spanne Zeit,
Es läßt in seinem Schatten rasten
Uns Christi Fest so hochgeweiht—
Ein stiller Friede ist gekommen ,
Er zieht in Haus und Herz hinein ,
Und allerorten ist entglommen
Der Liebe schönster Rosenschein .

Und das Gedenken froher Tage ,
Wie kehrt

's so warm in uns zurück,
Gleich einer alten lieben Sage,
Die flüstert von entschwund 'nem Glück —
Es klingt in uns von sel ' gen Zeiten,
Wach wird der Kindheit gold

'ner Traum
O , laßt ein neues Glück bereiten
Uns unter'm grünen Tannenbaum!

Wohlan , so wollen wir Dich grüßen ,
Du Fest der Feste sondergleich —
O laß uns deine Blüten sprießen,
Inmitten Winter 's rauhem Reich —
O mög 'Dein Segenshanch Dich schwingen
In alle Lande weit hinaus —
O mög ' er allerwegen bringen
Der echten Gaben vollsten Strauß !

Runds ch a u .
— Se . Mas . der König hat am 16 .

Dezbr . u . a . verfügt : Vizewachtmeister
Commerell vom Landwehrbezirk Calw
wird zum Leutnant der Reserve des
Trainbataillons Nr . 13 befördert .

— Vom 20 . Dezember d . I . ab sind
im inneren württembergischen und im
deutschen Verkehr bei Postkarten Bilder¬
schmuck und Aufklebnngen ans der Rück¬
seite insoweit zulässig , als dadurch die
Eigenschaft des Versendungsgegenstandes
als offene Postkarte nicht beeinträchtigt
wird , und dieanfgeklebten Zettel ec . ihrer
ganzen Fläche nach befestigt sind . Wenn
der Bilderschmuck durch Prägung herge-

! stellt ist, darf diese an den für Adresse
und Bestimmungsort sowie für das Auf¬
kleben der Marke bestimmten Stelle der
Vorderseite nicht sichtbar sei. Warenproben
und ähnliche Gegenstände den Postkarten
beizufügen oder an ihnen zn befestigen ,
ist nicht gestattet.

Neuenbürg , 18 . Dez. Eine sehr
zahlreich besuchte Vollversammlung hielt
der landw . Bezirksverein gestern Nachm ,
im Hotel zur Sonne in Herrenalb , die
von dem Vorstand O .A . Mann Pfleiderer
eröffnet und geleitet wurde . Landwirt-
schaftsinsp. Dr . Wacker -Leonberghielt einen
sehr lehrreichen, gediegenen Vortrag über
Schweinezucht ; er betonte , wie gerade
bei den heutigen landw . Verhältnissen die
Tierzucht und .damit auch die Schweine¬
zucht eine der besten Einnahmequellen
namentlich für den kleinen Mann bilde.
Zur Züchtung für kleinbäuerliche Verhält¬
nisse empfahl der Redner Kreuzung der
Uorkshire- und der sog. Landrasse. Auf
Veranlassung der kgl. Zentralstelle für die
Landwirtschaft wurden als Vertrauens¬
männer des Württ . Kreditvereins für die
nächsten 3 Jahre O .A . Pfleger Kübler
und Vincenz Weiß gewählt . Sodann
wurden die aus Anlaß der Henrigen staat¬
lichen Bezirksrindviehschau Anerkannten
Prämien und Diplome mit einem Geld¬
betrag von 720 Mk. zur Verteilung ge¬
bracht.

Nagold , 21 . Dez. Bei der Land¬
tagsersatzwahl erhielt der konserv . Kan¬
didat Sch aible 1797 , der demokr . Kan¬
didat Reichert 681 Stimmen. Eine
Ortschaft fehlt noch.

Heilbronn , 18 . Dez . Die hier
vollzogene Hinrichtung des Raubmörders
Vogl ruft eine Szene in die Erinnerung
zurück, die in der Tragik dieser Tage
auch den harmlosen und unbewußten
Humor zu seinem Rechte kommen ließ.
Stand da vor den Schranken des Gerichts ,
als eine der vielen Zeuginnen , ein altes
frommes Weiblein, das dem gestrengen
Herrn Präsidenten melden sollte , wann
und wo es dem Mörder begegnet sei .
Demütig und niit gefalteten Händen be¬
richtet es , wie es am Tage der That
nachmittags , draußen auf den Feldern
dem Menschen begegnet sei , wie ihm sein
unheimlich Wesen ausgefallen, und wie
die Nachbarin zu ihr gekommen sei voll
Angst und Bangen , und vermeldend , daß
sie heimgehe, dieweilen sie sich vor diesem
Menschen fürchte. „ Und was dachten !
Sie , Zeugin ? " fragte der Präsident, !

Da richtet sich unser Weiblein stramm in
die Höhe. „ Ich dachte, " so berichtet sie
in mühsamem Hochdeutsch , „ der Herr,
der dem kleinen David geholfen, daß
er mit einem ^einzigen Kieselstein den
Riesen Goliath erschlug , der wird mir
auch gegen diesen Bösewicht bcistehen . "
Und so fährt die tapfere Frau in breitem
Schwäbisch fort : „ Wenn mer der Kerle
herkommewär, no hätt ' i mei Hacke g

'nom-
me , ond hätt em ois uff de Schädel nuff
g

'hane, daß er koi Muckerle meh dhau
( gethan) hätt . " Sprachs, warf einen wilden
Blick auf den Uebelthäter , sank wieder zu¬
sammen in seine demütige Haltung, machte
seinen Knix und suchte sein Plätzlein auf
der Zeugenbank, ( Str . P .)

Von der Alb , 16 . Dezbr . Im Ober¬
amt M . hatte ein Bäuerlein von seinem
in Norddeutschland lebenden Sohn ein
Los zum Geschenk bekommen und that
solches „ damit es ja recht gut ausgehoben
sei " in die Bibel . Das Los wurde wirk¬
lich gezogen und zwar mit 5000 Mark.
Als man dasselbe vom „ Kasse .ischrank "
holen wollte, stellte es sich heraus, daß
es nimmer da war, denn die Enkelkinder
des Bauern kamen auch hinterUne Bibel,
sahen das „ Bildlein " und zerrisM es , weil
es vom Spielen so arg „ dreckig" gewor¬
den war . Das Bäuerlein ärgert sich
darob ganz gewaltig .

Augsburg , 19 . Dez. Die A . Abd.
Ztg . schreibt ; Die 6000ste Drnckerpresserollt ans Augsburgs Mauern noch kurz
vor Ende dieses Jahrhunderts . Es ist
dies eine von der „ Vereinigte Maschinen¬
fabrik Augsburg und Maschinenbaugesell¬
schaft Nürnberg A .- G .

" gebaute Zwillings¬
rotationsdruckmaschine, die bestimmt ist,die Chemnitzer Zeitung „ Neueste Nackr .

"
zu drucken . Eine solche Maschine liefert
in der Stunde 12 000 sechzehnseitige oder
24000 achtseitige Exemplare fix und fertig
bedruckt , ausgeschnitten und gefalzt, oder
96 000 zweiseitige Exemplare . 6000
Druckpressen geliefert von einer Firma
am Ende des 19 . Jahrhunderts ! Nichts
spricht deutlicher als eine solche Zahl, die
mehr als viele Worte die enorme Leistungs¬
fähigkeit und allbekannte Vorzüglichkeit
des Fabrikats der hiesigen Maschinen¬
fabrik darthnt , gleichzeitig aber wird
hiedurch die hervorragende Bedeutung
des Trnckgewerbes beleuchtet , das ja ge¬
rade in Deutschland zu außerordentlicher
Blüte gelaugt ist.

Pforzheim , 19 . Dez . Heute mor¬
gen gegen 9 Uhr wurde di : Fa : : ii ! i : des



Schuhmachers Dabroi , der Vater , dessen '

verheirateter Sohn , Frau und Kind be¬
täubt in den (Betten aufgefunden . Der
alte Dabroi war bereits tot . Von der
Straße war Gas infolge Rohrbruchs in
das Haus eingedrungen . Im vorigen
Jahr war im Nebenhaus in derselben
Straße ebenfalls durch Rohrbruch ein
gleiches Unglück passiert, welches ebenfalls
ein Menschenlebenforderte . Die Bewohner
der Calwerstraße sind in großer Auf¬
regung . Die Leitung dortselbst liegt zu
nahe an der ^Erdoberfläche und iit der
Kälte und dem Druck von oben in einer
Weise ausgesetzt , die zu Rohrbrüchen und
zu dem nun schon zum zweitenmal ge¬
schehenen Unglück führen mußte .

Halle , 19 . Dez. Es bürste wenig
bekannt sein, schreibt man der „ Köln. Ztg . " ,
daß der Vater des Präsidenten von Trans¬
vaal , Paul Krüger , in Sandersleben bei
Halle (an der Eisenbahnstrecke Halle-
Magdeburg gelegen ) geboren wurde , von
0a nach der Altmork verzog und nach
längerem dortigen Aufenthalt nach Süd¬
afrika auswanderte . In Dem nahen Städt¬
chen Zörbig hat ein Großneffe Krügers
namens Gerhardt die Stelle eines Direk¬
tors der Zuckerfabrik inne.

— Ans Einladung der Direktion der
bayrischen Staatsbahnen ist der italienische
Erfinder Dr . d ' Asar in München einge¬
troffen, um seine Erfindung des » Tele¬
phons im Eisenbahnzuge " zu erproben .
Mit Hilfe der Apparate des Erfinders
sollen die Stationen mit allen Zügen in
Verbindung stehen , die zwischen ihnen
verkehren, zugleich auch alle Bahnwärter¬
posten der Strecke.

Fulda , 19 . Dez. Ein hiesiger Stu¬
diosus hat aus dem Gebiete des Beleuch¬
tungswesen eine neue Erfindung gewacht.
Er hat sich vom kaiserl. Patentamte ein
„ Verfahren zur Erhöhung der Leuchtkraft
von Brennölen jedweder Art " patentiren
lassen . Laut chemischer Analyse wird
durch dieses neue Verfahren das bekannte,
sehr hellbrennende Kaiser - Salonöl um
etwa 4 Lichtkerzenstärken überflügelt ; dabei
soll das neue Oel , das den so vielver¬
sprechenden Namen „ Sonnen - Leuchtöl "

führt , absolut ungefährlich sein . Dem
Vernehmen nach ist das Patent an eine
Fachgesellschaft verkauft worden .

— Aus dem Briefe eines höheren
Staatsbeamten Transvaals vom 29.
Okt. aus dem Feldlager an den Berl .
Lok .-Anz. entnehmen wir folgende interes¬
sante Stelle : „ Wir sind überzeugt , daß
wir siegen werden ; denn unsere Sache
ist die gerechte . Wir find Alle voller
Begeisterung in den Krieg gezogen . Gilt
es doch die völlige Niederwerfung des
verhaßten Erbfeindes unseres geliebten
Transvaal . Wir werden nicht eher rasten ,
als bis kein englischer Fuß mehr auf
südafrikanischem Boden steht. Es gilt
ein vereinigtes Südafrika unter eigener
Flagge . Die Bevormundung seitens der
hochmütigen Briten haben wir satt .
Darum haben wir zu den Waffen ge¬
griffen ; darum werden wir bis auf den
letzten Mann fechten . Das Jahrhundert
geht hier zu Ende unter Donner und
Blitz !

Rom , 19 . Dez. In der Stadt ver¬
breitet sich plötzlich das Gerücht von einer
lebensgefährlichen Erkrankung des Papstes .
Dr . Lapponi demeutirt es und erklärt , der
Papst sei wohl und verbringe nur den

— 593 —

größten Teil des Tages im Bett , um sich zum
Eröffnungstage des Jubiläums zu kräftigen .

— Die Blätter bemerken , daß der
Herzog v . Connanght von Neuem darauf
bestehe , an den Kriegsoperationen teilzu¬
nehmen. — Der Herzog v . Marlborough ,
die Parlamentsmitglieder Bord , Valentin
und Sir Elliot Lees , sowie der Roman¬
schriftsteller Cvnar Doyle meldeten sich
für den Freiwilligendienst nach Südafrika .

— Einem auswärtigen Berichterstatter
gegenüber erklärte sein höherer General¬
stabsoffizier, die einzige Ursache der bis¬
herigen Niederlagen der englischen Truppen
sei in dem Ehrgeiz und der Selbstsucht
der höheren Offiziere zu suchen, welche
die einzelnen Truppenkörper befehligen.
Sie alle wollten sich durch eine glänzende
Waffenthat Hervorthun , und unterschätz¬
ten den Gegner , General Buller war per¬
sönlich gegen die Entsetzung von Mafe -
king und Kimberley , er habe erklärt , es
sei ein nicht wieder gut zu machender
Fehler , 20000 Mann zur Befreiung Cecil
Rhodes zu opfern .

London , 19 . Dez. Gegenwärtig
herrscht am Modderflusse vollständiger
Stillstand ; die Buren vermehren ihre
Streitkrüfte und dehnen die Verschanzungen
auf beiden Flügeln aus . Die Buren
haben eine ununterbrochene Linie von
Verschanzungen und sind so in der Lage,
schnelle Verbindungen zwischen vielen Punk¬
ten herzustellen. Ihr einziger Nachteil
ist das schwierige Herbeischaffen von Wasser
und Lebensmitteln .

— Präsident Krüger erließ eine Pro¬
klamation , in welcher die Kapholländer
aufgeforderts werden, die Unabhängigkeit
aller Kapländer zu erklären .

Vom Tugela w ' rd noch gemeldet:
Der Aufklärnngsdienst ist sehr schwierig ,
da die Buren ausgewählte Schützen weit
in das Vorterrain vorschieben , die sich
dort eingraben und es selbst mit großen
Abteilungen anfnehmen können .

London , 21 . Dez. Buller ist von
doppelter Umgehungsbewegnng der Buren
bedroht , welche von Springfield und
Weenen gleichzeitig gegen die Linie Frere -
Estcourt vorrückend. Vullers Rückzugs¬
linie gefährden . sM . N . N .)

Lokales .
Wildbad , 22 . Dez . Bei der gestri¬

gen Geme i nd erats - W ahI haben von
565 Wahlberechtigten 339 , gleich 60 ° /o
abgestimmt . Es wurden von den bisheri¬
gen Mitgliedern wieder gewühlt : Gypser -
meisterB ott m .291,StadtpflegerR oinetsch
mit 281 , Kfm. Gntbub mit 211 Stim¬
men . Nengewählt wurde Kfm. Kappel¬
matt n mit 165 Stimmen . — Weitere
Stimmen erhielten : PrivatierWeber 137,
Schuhmachermstr . Lutz 126, Sägwerkbes .
Treiber 22 Stimmen . Die übrigen 24
Stimmen zersplitterten sich.

Gemeinnütziges.
(Ein Ofen für zwei Zimmer .)

Die Hausfrauen kommen oft in die Lage ,
daß sie zwei Zimmer durch einen Ofen
Heizen müssen . Wenn der Ofen nicht
gerade in die Wand eingemauert ist , daß
er die Wärme in beide Zimmer ausstrahlt ,
dann ist der Erfolg zumeist ein sehr unzu¬
länglicher ; die Thüre zwischen den beiden
Zimmern steht immer offen , aber das
ofenlose Zimmer bleibt immer kalt,während

das , in welchem der Ofen steht, überheizt
ist . Es ist aber sehr leicht , dem Uebel-
stande abzuhelfen und eine bessere Ver¬
teilung der Wärme in beiden Zimmern
herbeiznführen . Es sind nur in der
Wand , welche beide Räume verbindet ,
zweiOeffnungen anzubringen , eineunmittel¬
bar an der Decke und eine zweite unmittel¬
bar am Fußboden . Dann dringt die
warme Luft durch die obere Oeffnung in
das ofenlose Zimmer ein , während die
kalte durch die untere Oeffnung dem Ofen
in dem anderen Zimmer zuströmt . Durch
Anbringen einfacher Klappen an den
Oeffnungen kann man den Wärmeaustausch
zwischen den beiden Räumen nach Belieben
regeln . Dieses einfache Hilfsmittel , das
sich stets ausgezeichnet bewährt , ist leider
wenig bekannt.

— Gegen das Gefrieren und Be¬
schlagen der Schaufenster ist folgendes
Mittel zu empfehlen : 55 Gramm Gly -
zerin werden in einem Liter 63prozent .
Spiritus aufgelöst. Sobald die Mischung
wasserklar erscheint, wird die innere Fläche
des Fensters mittels eines Fensterleders
oder eines Leinwandlappens abgerieben,
wodurch nicht nur das Gefrieren , sondern
auch das Beschlagen und Schwitzen der
Fenster vermieden werden kann.

Vermischtes .
— Perlen in Austern sind als

eines der seltensten Vorkommnisse zu be¬
zeichnen . Daß aber dieses Vorkommnis
nicht in das Reich der Fabeln zu verweisen
ist , dafür gibt die Thatsache Zeugnis , daß
kürzlich in einem Hotel zu Bergen ein
Gast , der sich an einem Austernfrühstück
gütlich that , in einer der Muscheln eine
erbsengroße reine Perle fand , die einen
Wert von 3 — 400 norwegischen Kronen
repräsentirt .

(Preiswürdig .) A : „ Ein prächtiger
Mann , Herr Kommerziellrat , Ihr zu¬
künftiger Schwiegersohn , Herr Graf !
So schön, so edel , so fein ! ,, — Kommer¬
zienrat : „ Schon wahr — mer hat was
an ihm for sei' Geld ! "

Sicrnöesbirch - GHronik
der Stadt Wildbad

vom 15 . bis 22 . Dezember 1899 .
Geburten :

13. Dez Brachhold, Christian Herrn-, Kaufmann
hier, 1 Tochter

20 . „ Bausert , Johann Wilhelm, Holzhauer
hier, 1 Tochter

Gestorbene .
18. „ Fuchs, Johann Georg , Mechaniker

hier, 48 Jahre alt .

ritleimoMBestellen 6!s
2 . VerZleielie

»m— äie reioddLlt.
Lollsotion ä . UeeliLnIsoden Veläen -

stoü'-
>Vedere1 mv«ci.8 L vie

IU I.üixsiger Strasse 43
Loks Uarkgraksnstr .

Deutsckl. grösstes SxsotLlIis .us kür Seiüevstokke .
I . ü . <l . Lvuigill Llutter ü . Msüerlanüe .

NvMvlvl . I. N . ü. vrluLSSsln ^.rtüert von Lnüalt .

Schuhwaren, von den einfachsten starken
bis zu den feinsten Qualitäten unter voller
Garantie .

Frauen -Selbandschuhe von —.50 an.
„ Holzschuhe „ „ 1 . - „
„ Filzstiefel „ „ 2.7S „

Männer -Zugsüefelextra stark v . „ 4.50 „
in Rohrsttefel 1a . Qualität früher Mk. 8—

jetzt zu Mk. 6 .90
I -vo Mriillrlle ' s Schuhfabriklager , Deim¬

lingsstraße , Pforzheim , Ecke Marktplatz.
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IMllL
Oisn8ts § , den 26 . Osismbsr

Abends 8 Uhr

mit Laben -Verlosung
im Easth. zum Kühlen Irummi

Die verehr ! . Ehren - und passiven Mit¬
glieder des Vereins mit ihren Familienangehörigen werden hiezu
sreundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können
eingeführt werden.

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Vereins -
Kassier Herrn Malermeister Lutz abzugeben.

Mi

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte".
Centzral -VLrsnmmIunK

am
Sonntag den 24 . Dezember

Nachmittags 2 Uhr
in der Restauration von Friedrich Rapp .

Tagesordnung :
1 ) Abänderung der Statuten infolge Einführung des bürgerl. Gesetzbuches
2) Verschiedenes.

Z)er Worstanö.

M

Wildbad , 21 . Dezember 1899 .

AclnNsclguncz .
Für die uns so wohlthuende herzliche Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten, Bruders und Schwagers

Osors
Mechaniker

sprechen wir hiemit den herzlichsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

^ iissbetil k^uolis , §6d . Ladiwami .

Lroolä Libsr, Iahntechmker, kldrrdeiw
«. inclensirasse blr. ! , runävbst äsm kabnbof , (links .) ^

Sprechstunden für die Winterrnonate :
von mongons 8 bis novkinittogs 4 Ukn ,

Zähne plombieren , Zähne ziehen mit schmerzlindernden Mitteln.
Künstlichen Zahnersatz in Kautschuk , sowie mit Metall- Gaumen -Platten,

reinlichstes und angenehmstes Tragen .
Mäßige Preise. Gewissenhafte rascheste Ledienung .

W i l d b a d .

7
' ' S

des
Ergebnisses derGemeinderatswahl

Bei der am 21 . Dezember ds . Js .
vorgenommenen Wahl haben 339 wahl¬
berechtigte Einwohner abgestimmt.

Nach dem Ergebnis der Stimmen¬
zählung sind zu Mitgliederndes Gemeinde¬
rats gewählt :

Die Herren
1 ) Karl Bott , Jpsermeister
2 ) Gottlob Rometsch , Stadtpfleger
3 ) Joh . Friedr . Gutbub , Kfm.
4 ) Louis Kappelman « , Kfm .

Beschwerden gegen die Gültigkeit die¬
ser Wahl sind binnen 8 Tagen von der
gegenwärtigen Bekanntmachung an bei
dem Gemeindevorstand oder dem K . Ober¬
amte anzubringen .

Den 21 . Dezember 1899 .
Stadtschultheiß :

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Bekanntmachung .
Am Freitag den 29 . Dezember 1899

vormittags 11 ' /r Uhr
wird auf dem Rathause dahier die Kehr¬
richtabfuhr pro 1900 im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt .

Stadtpflege .

iWMMMMMM

LtLtt dsLonäsrer ^.n-

Mm UM
IM

"
V

"

VNIlibaö puoliliok b . Straubing
Nieöei-ba/orn

'Woilumoktan 1899

SMWMNrMVMMr
l-E .

zum Würze«
- er Suppe «,

— wenige Tropfen genügen, — empfiehlt
bestens

L . Kappelman « , Colonialwaren .

Wter

— . . ^ > »
Preis S M . jährlich . --

Vornehmes, inhaltreiches
und billiges Familienblatt

für jedes deutsche Haus.
Tendenz :

pflege des Idealen . ^
kür " h°r ->llsgeg.v . Alb .Warnckc.

Ü6Ä8e !l6

lltterÄur
» .

' —

Bestellungen
bei jeder Buchhandlung
oder Postanstalt und

beim Verleger
Perm .Beyer , Leipzig,

Königsstr. 27. -

Die besteil Lszebülwer
ösr Welt

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd . , Riesenenteu rc . Preisliste
umsonst L franko,

llkonnr . L- issdenge »' , Landwirt
Hainstadt ( Baden .)
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Iur Aufgabe von LssisIIunZsn auf
st 1 M

wird hiemit höfl . eingrladrn . Dieselben werden , soweit sie bis
22 . Dezembererfolgen, noch vor Wsilmaoktsn zur Ausführung
kommen . — Aufträge für Neujahr werden ebenfalls baldgefl .
erbeten um eine sorgfältige Ausführung und rechtzeitige Ab¬
lieferung derselben zu ermöglichen .

Reichhaltiges b/Iuetsrbuok , enth. ra . 150 Karten in
einfacher bis feinster Ausführung , in allen Preislagen , liegt
zur gefl . Einsicht auf.

H . .
'
Wiläkrsti ' s B » chdr » Scrci .

>»
lx»-
» «e» -

o «
A«

ß:
»—

l>»
l>»
k>«

Wachste Sprechstunde :
des Herrn Hofkonditorin Wildbad , Hauptstraße 100 (im Hause

Lindenberger ) .
Achtungsvollst

8 . ÜLllLvr ,
2s .bllteobmstsr .

5:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx7i
LLs .^ sr -

WeingroHHundL 'ung , gegründet 1873
n rrvidurs (Baven )

Spezialität r Markgräflerwcine .
Streng reelle Bedienung .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Private .

X
X
X
X
X
X
X

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinem v,
0 Nutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr große H
X und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer , sowie OX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X . . .. . . . . . ..

^ und treue Kundschaft - -
X viele Tausende von Privatleuten sind unsere Abnehmer .
X Besonders beliebte Sorten sind :
X 1896er Weißwein zu 42 Pf 1897er Rotwein zu 60 Pf .
O 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
O 1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
X 1895er „ „ 60 „ 1895er „ 80 „
X per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert.
X
X
X
X
X

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht .

probefäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 , und 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist .

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,
Branntweine und Ligueure wende man sich entweder brieflich an uns

X direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.
X Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden Agenten X
^ angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . ^
«^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrL -
I D »s » c»e Recht für Dienstherrschaften u . Dienstboten. I

Gesinde Ordnung
giliigab 1. Jan. 1900 für das Rvnigr. Württemberg giltig ab l . Ian . 1900

Jede Dienstherrschaft und jeder Dienstbote wird durch die neuen Bestimmungen der
württ . Gesinde -Ordnung, welche gleichzeitig mit dem bürgerl . Gesetzbuch m Kraft tritt ,
betroffen und ist die Anschaffung derselben um sich vor Schaden und Unannehmlichkeiten
zu bewahren dringend geboten . — Zu beziehen per Stück 10 Z»r«i»i»rK durch die

4k 4k 4k 4k 4k 4k 4? 4k 4k 4? 4k 4k 4k

Für bevorstehende

empfehle mein gut sortirtes Lager in :
Jugendfchriften ,
Bilderbücher ,
Schreibmaxpen ,
Notizbücher,
Kochbüchern , von 40 Psg. an
Schreibalbums ,
Postkarken-Albums . vou 1 Mk.

an bis 7 Mark .
Photographie - Albums , für

Cabinet - und Visitformat ,
Portemonnaies ,
Brieftaschen,
Tintenzeuge,
Briefbeschwerer ,
Lampenschirme,
Modgllir - und Bilderbogen »
Weihnachtskrippen L 50 Psg-

Ferner :
Briefpapier und Couverts ,

weiß und farbig in elegcknten Kassetten
von 70 Psg . an bis 3 Mark .

Khr. Wil 'öbrskt .

Allsten, Mohne» ,
Linsen

in frischer , gntkochender Ware empfiehlt
billigst

/ s//7§ ls
Usr I' tüix ! Ast . 1 , 1 .20, 1 .40 , 1 .60
180 , 2 uust Ast . 2 .50.

Aioclorlags bol
< Irr . 1krn «Irlt»«1<1 , rVilstbaä
<4iL8tr»v II -riniixi .

Hohentotpsche Haferflocken
Kuorrs Hafer-Cacao

„ Suppen-Einlagen
„ Neismehl etc.

empfiehlt G . Lindenberger .

Hypotheken , Credit - , Capital -
und Darlehen -Suchende

erhallen sofort geeignete Angebote .
HHilli Mannheim .

000020000020200000002
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Der heutigen Nummer d . Bl .
liegt ein Wandkalender für das Jahr
1900 bei .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad (Mit 1 Beilage.)
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